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Stuf fyrage 214. §ur Orftettung turn efeftrifcijen S5eleud)tung§»
anlagen empfiehlt fid) angelegentlich bte g-abrtf für etettrifdje
Slpparate in lifter (St. Qürict)).

Stuf grage 220. SBenben Sie ftdj an bie etbgen. SttlofioI=Sßer»

waltung in Sern.
Stuf grage 215. Hur geff. Stotij, baff id) at-? ©pegiatift Ittr»

binen für .Çanbwerfer erftelle.
Dr. 0. ^offert, Ingenieur, 3fapper§tui)(.

ftopftwerben bewahrt bleiben, ©in fcplecpteg gunftipniren
beg Slpparateg ift nur auf üRtdhtbeadjtung biefer fßunfte ober

auf nngenügenben ©agguftuft gurücfgufüljren.
®er Slpparat wirb in 3 ©röften angefertigt, itnb foftet

für §anbbetrieb 3ir. 1 g-r. 7. 50, fllr. 2 $r. n. '25, für
guftbetrieb 9tr. 3 gr. 22. 50.

©in Statin gum 3-iptren beg Söthrohrg (in jeber belte=

btgen Stedung) Wirb für $r. 4. 50 geliefert.gut ^iuftet'5ctd)tutut|.
.Çauptinafje etneg fotdien iföageng nad) SDtiltimetern: .fiepe ber

Sarberräber 954, §b£)e ber ipinterräber 1150, ©tärfe ber Sßorber»

nabe in ber Witte 170, ©tärfe ber Jqinberncbe in ber Witte 180,
(Breite ber ©peidjen 45, ©tärfe ber ©peicben am ©dfitb worn 26,
©tärfe ber ©peicfien am ©d)ilb hinten 28, (Breite ber getgenbitgel
44, §öt|e ber getgenbüget 48, (Breite ber Sieifen 43, ©tärfe ber
Steifen 18, ©tärfe ber Stdjäfdjenfel 35, Hange ber SBudjfen 220,
®urct)meffer beg Harbern Sîabenringeg aorn 101, ®urd)meffer beg

Harbern Stabenringeg hinten 103, ®urd)meffer beg hintern Stäben»

rtngeg pern 120, lurdjmeffer beg hintern Stabenringeg hinten 130,
Hänge ber Porbern gebeut 980, Sänge ber hintern gebern 1000,
©prengung uorn 290, ©prengung hinten 240, Halft ber (Biäfter
Porn 4 ©tücf, 3aW ber Stätter hinten 4 StitcE, (Breite beg ©tahlg
45, ©tärfe beg ©taijlg 7, ©pur Porn 1100, ©pur hinten 1310,
Unterachfe Porn 80, llnteradffe hinten 132.

Eidg. Amt für geistiges Eigentlmm.
Liste der eingetragenen Patente,

welche auf das Handwerk Bezug haben.
Patentinhaber:. Gegenständ:

G. Winkler, Schlosser, Thun: Pferdekrippe.
F. Kawalewski & L du Pas-

quier, Grandchamp-sur-Vey-
taux: Fourneau pour fabrication de

chaux et ciment.
Fr. Schmidt, Kaufm., Zittau: Fensterfiiigelfeststellvorrich-

tung.
Burkard & Grüring, Biel: Luftvorwärmerregulator.
H. Zschetzschingck,Kfm., Leipzig: Ventilirender Gasheiz-

ofen.
F. J. Böhler, Basel: Mantel-ßegulir-Füllofen.
C. Wenner, Hottingen: Wasserzerstäuber.
F. Gappisch, Dresden: Abortverschluss.
iL Kirchgraber. Möbelschr.,

München : Ausziehtisch.
A. Kaiser, Freiburg: Hahn zur Prüfung der Rohr-

innenwandung'
K. Sigg, Schneiderm., Zürich: Bügelbock.
A. Salquin, Berne: Chaussure rationnelle.
C. F. Bally, Schönenwerd: Sohlenverstärkung f. Schuhe

u. dgl.
E. Martin, Duisburg: Waschmaschine.
C. Haggenmacher, Mühlendir.,

Budapest: Plansichter.
A. C. C. Schindler, Basel : Auf- u. Abrahmungsapparat.
G. Winkler, Schlosser, Thun: Spar-Feuerrost.
E. F. Schubert, Riesbach: Büchereinband.
E. Hermann, Waffenfabrikant,

Bockten :
' Zugsystem für Feuerwaffen.

Moeller& Schreiber, Hufnagel-
fabrik, Berlin: Hufnägel.

F. Schütz, Schmid, Aarwangen : Haken zum Aufziehen von
Radreifen.

H. Steinke, Redakteur, Berlin: Sicherheitssehloss.
M. Rost, Kaufm., Dresden: Sicherheitskette.
E. Stämpfli, Thun : Essgabel.
G. Stephan, Riegel: Bandsäge.
F. Turrettini, rentier, Genève: Scie sans fin.
Ch. Morel, ing., Grenoble: Broyeur, pulvérisateur.
L. Giroud, Ingenieur, Ölten: Kniehebelpresse.
Malet & Rigollet, Lyon : Pompes demi-rotatives.
L. A. Riesen, Bern: Dampf- und Wassermotor.
A. L. Faverdon & Ch. Faver-

don, Paris: Moteur rotatif.
Meister & Co., Rüegsauschachen : Riemenverschluss.
0. Erfurth, Tenchern : Baugerüsthalter.
A. C. C. Schindler, Basel: Lebensretter infliess.Wasser
J. J. Sager, Sattler, Bern : Kofferschloss.

SubmifftonS=jeigei*.
©ff)lofferar6tttett. ®te Hieferurtg Hon ca. 60 ©tücl ftäljlenten

unb "eiferttert Spüren, (Çenfterlâben u. ©ittertljüren im©eroicf)te Dort
7 big 8 Immert werben îjtemxt gur Sonlurreng auägefdjrieben.
bßläne unb 33ebingtitp£)efte firtb «ont 28. Januar an auf betn eibg.
©eniebureau, Slbtfieilung für SBefeftigunggbauten in S3ern, gro|e
©cpattge, Hurabapngebäube 2. ©tocf, 3'wnter 'Jlr. 11 unb 12, gur
Sinficpt aufgelegt. Uebernaprngofferten uon fcffmeigerifdjen gtrmett
finb an obgenannte Slmtgftelle unter ber 2luffcprift „Slngebot für
ftäplerne Il)üren" big unb mit bent 9. gebruar 1889 franfo ein»
güreicben.

iHcalfdiulljausbatt. ®ie ©rb», Waurer», ©teinpaüer», 3'®'
met», ©tpreiner», Marqueterie«, ©iafer», ©cbtoffer», ©pengier»,
®ecfer=, §afner=, lapegirer» unb Waierarbeiten gum 8leaifcl)uff)aug»
bau ©bnat»ffappei in ©bttai (Cbertuggenbiirg). werben ijiemit gu

4

5|ßotent=Söif)i'otji*, tictricbeit mit fontyrimirtem
Scudjtgaê.

©trte fepr wichtige, burdj ihre ©infacf)l)ett frapptrenbe.
unb aufferbem pljpfifalifcl) intereffanle ©rftnbung, bie bon
adelt ©pemilertt, 2lpotl)rfera, 3«hnärjten, dMadarbeitern
u. 2t. m. berücffiif)ttgt Werben fodte, ift gemacht in bem Don

ber gtrma ©. 233. fèantfcl), 3"rich, Snbuftriequartier, ein=

geführten Söthapparat. ©erfelbe wirb mit fomprtmirtem

SeudftgaS (ohne Suftgutritt) betrieben; er entwicfelt bei
einem anffadenb geringen ©aSfonfum bie enorme §i|e bon
1200° ©elfiuê unb bringt baburcli 3. 23. ©olb in ïnrger 3eit
gum gliefsen.

®er Apparat befielt aus einem getoöhnlichen ©nmmt=

Soppelgebläfe, beffen hinterer 1^ ïfteter lauger Schlauch
auf einen ©aSpalm aufgepftangt toirb, wäprenb ber oorbere

bürgere 6d)laucp baS eigentlidfe Söthropr trägt.
3um (gebrauch wirt> ber Slpparat mit ber gewöhnlichen

(Sagleitung in fBerbinbung gebracht; man öffnet ben ®a2=

haljn, treibt oorerft bte im (Sebläfe enthaltene Suft burdf
Wieberholteg 3ufawtnenbrüden beg Ißre^badong aus, ftectt
bag ber ßöthrohrfpihe entftrümenbe ®ag an unb fegt bann
bag ©ebläfe üorficpttg in ®ang. 2)er fo ergeugten unge=
heuer heifeett Stichflamme fann man burch 23efefttgung beg

ßölbrohrg an einem üßujjgelenlftaitö jebe beliebige Sichtung
geben. 2Benn man btefeS Statio unb anfgerbem an Stede
beg ^anbgeblafeg ein gujgge&Iäfe bermenbet, fo behält man
bte §änbe gum Sirbetten frei. 3n biefer 3nfammenftedung
eignet fich ber Hörapparat befonberS gut gum ©lagblafen
unb gum fdjnellen ©liipen bon Sßlatintiegeln. fünfter in
allen Saboratorien, Slpotpefen unb fdletadarbeiter 2Bet£=

ftätten finbet ber 2ipparat auch in größeren ^auglialtungen,
namentlich in fèoielg, eine fehr praftifcfte 23ermenbung gum
2lndöthen (Deffnen) ber tonfert)e=23ffcl)fen. 3n ©cpwefef
fäurefabrifen letftet er beim 3ufammenlött)en ber Jöleiplatten
borgügltcfte 2)ienfte.

®te Sptpe beg Sötproftrg unb bte 23enttle beg ©ebläfeg
muffen natürlich bor aden 33efdjäbigungen unb bor bem 23er*

4 fc• '—' ——-— —•

» — —— W»

Altustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung 599

Auf Frage 214. Für Erstellung von elektrischen Beleuchtungs-
anlagen empfiehlt sich angelegentlichst die Fabrik für elektrische

Apparate in Uster (Kt. Zürich).
Auf Frage 220. Wenden Sie sich an die eidgen. Alkohol-Ber-

waltung in Bern.
Auf Frage 215. Zur gefl. Notiz, daß ich als Spezialist Tur-

binen für Handwerker erstelle.
Dr. O. Posiert, Ingenieur, Rapperswyl.

stopftwerden bewahrt bleiben. Ein schlechtes Fnnktioniren
des Apparates ist nur auf Nichtbeachtung dieser Punkte oder

auf ungenügenden Gaszufluß zurückzuführen.
Der Apparat wird in 3 Größen angefertigt und kostet

für Handbetrieb Nr. 1 Fr. 7. 50, Nr. 2 Fr. 11. 25, für
Fußbetrieb Nr. 3 Fr. 22. 50.

Ein Stativ zum Fixiren des Löthrohrs (in jeder belie-
bigen Stellung) wird für Fr. 4. 50 geliefert.Zur Mnsterzeichllullg.

Hauptmaße eines solchen Wagens nach Millimetern: Höhe der
Vorderräder 954, Höhe der Hinterrüder 1159, Stärke der Vorder-
nabe in der Mitte 179, Stärke der Hindernabe in der Witte 189,
Breite der Speichen 45, Stärke der Speichen am Schild vorn 26,
Stärke der Speichen am Schild hinten 28, Breite der Felgenbügel
44, Höhe der Felgenbügel 48, Breite der Reisen 43, Stärke der
Reifen 18, Stärke der Achsschenkel 35, Länge der Buchsen 229,
Durchmesser des vorder» Nabenringes vorn 191, Durchmesser des

vorder» Nabenringes Hinren 193, Durchmesser des hintern Naben-
ringes vorn 129, Durchmesser des hintern Nabenringes hinten 139,
Länge der vorder» Federn 989, Länge der hintern Federn 1999,
Sprengung vorn 299, Sprengung hinten 249, Zahl der Blätter
vorn 4 Stück, Zahl der Blätter Hinleu 4 Stück, Breite des Stahls
45, Stärke des Stahls 7, Spur vorn 1199, Spur hinten 1319,
Unterachse vorn 89, Unterachse hinten 132.

M6.A. Lür AsisßiAss MMnàiirri.
l.'i8îs à kingktt-agLNkn

nul às lliinàeà LexnS liulx;».
Rs.bsrRiirlrs.IZSi': OsZsusbsiiÄ:

d. IViiiktsr, Kolllosssr, Dllrm: Rt'srâsllripps.
R. ILarvalscvslli K d àri Ras-

guisr, drairàollainp-sur-Vsz--
baux: Rournsau pour lallrisatiou às

ollaux st oirusut.
Rr. Kellruiàt, Xautru., ^ittau: Rsusbsrllügslt'sststsllvorrioll-

wog.
tZurllarâ A driiriuK, Rist: Rut'tvorvärriisrrsAulabor.
R.lZsollsb2solliuAoll,ÍLtiii.,Rsix2ÌK: Vsubilirsuàsr dasllsi»

otsu.
R. ck. Rölllsr, Lasst: Aiaubst-RsAutir-Rullotsri.
S. IVsnusr, IlobtiuKSu: IVasssr^srsbäullsr.
1?. dappisoll, Orssàsu: ^Lllortvsrsollluss.
IL. XirollZrallsr, Nöllstsollr.,

Nüooksii: às^islltisoll.
à. ILaissr, RrsillurK: Halln sur RrülunZ àsr Roll»

innsncvanànA'
IL. 3ÍAg, Lollrisiàsriu., ^iirioll: RiiAslllooll.
tL. Latguiu, Lsrus: dllaussurs ratáouuslls.
d. R. Lat!^, Kollonsurvsrà: KollisirvsrstârlluuZ 1. Lollulls

n. ckzl.
R. Narbiu, RuisllurA: IVasollruasollius.
d. RaMsumaollsr, Äulllsuctir.,

Luàapsst.: Rlansiollbsr.
á.. d. d. Lolliiiàlsr, Lasst: ^Lut> u, ^.bralliuuuKsaxparab.
d. îtuktsr, Kolllosssr, Plluu: Kpar-Rsusrrosb.
R. Lollullsrt, Rissllasll: Lûollsrsiullauà.
R. Rsriuaiio,1Vatîsulallrillaiit:,

Löollbsu: ' ^NAsz-stsin liir Rsusr^vatksu.
Nosttsrià Kollrsillsr, RuluaAst-

lallrill, Lsrtiu: LuluäZst.
R. 8sllüb2,Lolliuict, rLarcvauAsn: Rallsn ^uru iLnk^isllsn von

Racirsit'sn.
R. Ktsiulls, Nsàalltsur, Lsrliii: Kiollsrllsitssollloss.
N. Rost, ILautlu., Orssàsu: Liollsrllsitsllstts.
R. Kbäiuptli, ll'lluu: LssZallst.
d. Kbspllau, RisAsl: LauàsâKS.
R. Nurrsttiui, rsubisr, dsusvs: 8ms sans ân.
dll. Norsk, inK., drsuollls: Lroz^sur, putvsrisatsur.
R. dirouà, IiiAsuisur, dtt.su: ILuisllsbsIprssss.
Natsb K, RiZollst, O^ou: Roiupss àsrui-rotativss.
R. tL. Risssn, Lsru: Oaiupl- uuà IVasssrruotor.
IL. R. Ravsràou à dll. Ravsr-

àou, Raris: Notsur rotat.il.
Nsistsr <à do., RüsAsaussllavllsu: Risrusuvsrsolltuss.
d. Lrturtll, ísoollsrn: LauAsriistllattsr.
à. d. d. Kolliiiàtsr, Laset: Lsllsusrsttsr iu ttisss.lVasssr
7. 7. KaKsr, Kattlsr, Lsru: ILotksrsolltoss.

Submissions - Anzeiger.
Schlosserarbeiten. Die Lieferung von ca. 69 Stück stählernen

und eisernen Thüren, Fensterläden u. Gitterthüren im Gewichte vvn
7 bis 8 Tonnen werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne und Bedingnißhefte sind vom 28. Januar an auf dem eidg.
Geniebureau, Abtheilung für Befestigungsbauten in Bern, große
Schanze, Jurabahngebäude 2. Stock, Zimmer Nr. 11 und 12, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsosferten von schweizerischen Firmen
sind an obgenannte Amtsstelle unter der Aufschrift „Angebot für
stählerne Thüren" bis und mit dem 9. Februar 1889 franko ein-
zureichen.

Realschulhausbau. Die Erd-, Maurer-, Steinhaüer-, Zim-
mer-, Schreiner-, Parqueterie-, Glaser-, Schlosser-, Spengler-,
Decker-, Hafner-, Tapezirer- und Malerarbeiten zum Realschulhaus-
bau Ebnat-Kappel in Ebnat (Obertoggenburg) werden hiemit zu

â

Patent-Löthrohr, betrieben mit komprimirtem
Leuchtgas.

Eine sehr wichtige, durch ihre Einfachheit frappirende
und außerdem physikalisch interessante Erfindung, die von
allen Chemikern, Apothekern, Zahnärzten, Metallarbeitern
u. A. m. berücksichtigt werden sollte, ist gemacht in dem von
der Firma C.W. Hanisch, Zürich, Jndustriequartier, ein-

geführten Löthapparat. Derselbe wird mit komprimirtem

Leuchtgas (ohne Luftzutritt) betrieben; er entwickelt bei
einem auffallend geringen Gaskonsum die enorme Hitze von
1209° Celsius und bringt dadurch z. B. Gold in kurzer Zeit
zum Fließen.

Der Apparat besteht aus einem gewöhnlichen Gummi-
Doppelgebläse, dessen Hinterer Meter langer Schlauch
auf einen Gashahn aufgepflanzt wird, während der vordere

kürzere Schlauch das eigentliche Löthrohr trägt.
Zum Gebrauch wird der Apparat mit der gewöhnlichen

Gasleitung in Verbindung gebracht; man öffnet den Gas-
Hahn, treibt vorerst die im Gebläse enthaltene Luft durch

wiederholtes Zusammendrücken des Preßballons aus, steckt

das der Löthrohrspitze entströmende Gas an und setzt dann
das Gebläse vorsichtig in Gang. Der so erzeugten unge-
Heuer heißen Stichflamme kann man durch Befestigung des

Löthrohrs an einem Nußgelenkstativ jede beliebige Richtung
geben. Wenn man dieses Stativ und außerdem an Stelle
des Handgebläses ein Fußgebläse verwendet, so behält man
die Hände zum Arbeiten frei. In dieser Zusammenstellung
eignet sich der Löthapparat besonders gut zum Glasblasen
und zum schnellen Glühen von Platintiegeln. Außer in
allen Laboratorien, Apotheken und Metallarbeiter-Werk-
stätten findet der Apparat auch in größeren Haushaltungen,
namentlich in Hotels, eine sehr praktische Verwendung zum
Aufböthen (Oeffnen) der Konserve-Büchsen. In Schwefel-
säurefabriken leistet er beim Zusammenlöthen der Bleiplatten
vorzügliche Dienste.

Die Spitze des Löthrohrs und die Ventile des Gebläses
müssen natürlich vor allen Beschädigungen und vor dem Ver-

â à« -577^ «
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freier Sonfurrertj öffentlidf anêgefc^riebert. pleine, Söaubefcfjrieb
itnb SBebittgniffe formen Dom 28. Sonuar 1889 an bei bem Sßräfi«
benten beê iReaffci)u(rafl)e§, ijjerrn ©efretär Sünjle in ©mat, ein«

gefefien werben unb finb bemfelben uerfdflofferte Cfferten fur bie
tSrb«, Sülaurer« unb ©teinbauerarbeifen biS jum 4., für bie übrigen
Slrbeiten biS juin 11. gebruar 1889 einzugeben.

Straßenbau. ®te ©emeinbe ©t. ©aüen eröffnet über bie ©r«

ftellung ber gelfenftrage Don ber ïeufenerftrafje bié jur Siegenfcffaft
ber aSitfa „SetS" Ifonfurrenj. ißläne, Eoftenooranfcffiag unb SBe«

bingungen liegen beim ©emeinbebauamte jur ©infidjt auf, mo
auef) nähere SluSïunft erteilt mirb. ®ie Offerten finb big jum
10. gebruar 1889 uerfcfjloffert an bag ©emeinbeammannamt ein«

jugeben.
Sie ©(Jjreinerarbctten für bag eibg. ipijyftfgebäube in ffürief)

roerben Ijientit jur Soitfurrenj auggefcf)rieben. ßeicfjnungen, SSoraug«

mnf unb Sebingungen finb im Sureau ber Sauleitung in Qüricf)

(^Soltjtedfniïum 18 b) jur ©infidjt aufgelegt. Ueberna£)tn§«Offerten
finb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern unter ber Siuffcfjrift
„Stngebot für i|3£ü)fit&aute in ffürid)" big unb mit bem 11. ffebr.
näcfjftfiin franfo einjufenben.

®tc ^rtiitfifirtnc SafetilDliI
offerirt :

(Eammw Jlarqurtmnmt,
Dorjitgtictj geeignet für

j 2öof)»t=, «djlnfv $ircutfcu= itttb 3d) mutet*. |

I. Qualität aug reinem Sergfiofj, gelegt à ffr. 5. 50 pr. m^ »

II. „ A aug Dor^errfdtenb jRofb«
taitnenljolj, berj« unb aftfrei, gelegt à „ 5.— „ ms|

II. Qualität B aug Dorpetrfcfjenb SSeifj«

tannenbotj, fjerj« unb aftfrei, gelegt à „ 4.50 „ m2j

IIÏI.

Qualität gelegt à „ 4. — „ m'-1

Sei Stufträgen unter 100 gracfjt ju Saften beô I

(Empfängers. [85 [

HjffT" stuftet ftcfjctt ju 2>ienftcn.
ffür fauber gearbeitete, folib gelegte Slrbeit unb prompte

Sebienung mirb garantirt. 647]

I»ie auf's best© eingerichtete galvanoplastische
Anstalt von [75 f

Emil Leemann, Winterthur
empfiehlt sich für Vernicklung, Versilberung, Vergoldung,

Verkupferung von Gegenständen jeder Art.
Für prompte und solide Ausführung wird garantirt.

J. H. Benker in Biel
Lager in englischem Stahl

in Stangen, Tafeln, Banden nnd Draht
für alle Zwecke.

Spezialität: Werkzeugstahl und Scbweissstalil ;
Stahl für die Uhrenmacherei. (501

ZECeh-l-Hjeisten,
sowie alle übrigen Kehlarbeiten liefert in divers. Holz-
Sorten, als: Nussbaum-, amerik. Nussbaum-, Palisander-,
Eben-, Mahagoni-, Cedern-, Kirschbaum-, Ahorn-, Birn-
bäum-, Buchen-, Bündner feinjährigstem Lerchen- und
Tannenholz, sowie auch Laubsägeholz, Tiscbblätter
und Sesselholz und besonders sauberer Qualität zu bil-
ligsten Preisen. 398

îtlcdjan, ïli'l)li£i|tcit-^uliftIt it. îttûklhljmiimn
Jb. Keller, Oberaaeli (Thurg.)

Lederkitt und Cautschoukkitt
für Sattler, Schuhmacher, überhaupt für alle
Lederarbeiter ein fast unentbehrliches Bindemittel,
liefert en gros et détail 699]

«T. Huber, Schuhfabrikant,
Jonen (Aargau).

Ad.Stoecker, Leipzig,

o^erirt als Spezialitäten
Riese s Universal-Knierohr-

Biegmaseliine für Knie von 50—170 m/m
'guiuDiiiuuv Durchmesser. [606

Kiese's Loch.stanze.
Rundmaschinen aller Systeme far Rohre bis2m. Länge.

Hebel- i.ntl Fusstritt-Tafelsclieeren,
letztere bis 2 Meter Länge, sowie sämmtliche Maschinen
für Spengler, Schlosser, Kupferschmiede etc. in I& "Waare
zu billigen Preisen.

Zu verkaufen:
730] eine bereits neue, schön
gearbeit. Abschlnssvvand,
(für Bureaux oder Kassa-
zimmer), massiv Hieben,
mit3Thüren,m. j Breite
und 2,25 Höhe; sehr billig.
J. Wipf, Schreinermeister,

Trittligasse, Zürich.

Zu verkaufen:
Eine sehr gut eingerichtet e

Fournierniascliine
mit Zirkularblatt
Zubehör. Auf diese
schine werden Füll;
Sesselsitze,Verpack- u.
sägeholz von allen Lxcken
geschnitten. (732

Auskunft hei J. Sax,
Schreinermeister, zur Froh-
bürg, Geiselweidstr., Winter-
thur.

mmt
4a-

.gen,
aub-

Zu kaufen gesucht:
Eine Transmissions-

welle (wenn möglich mit 5
Lagern dazu), 70—73 mm
Dicke, zirka 26 Fuss lang,
wenn auch an zwei Stücken.

Braiidenberger-Hoffmanii,
741) Säge u. Schleiferei,

Knssnacht-ZUrieb.

^SitÇttn, £>nll)lctu mtb ftitntmgnru für £erren=
unb Srtabenfieiber à gfr. 1. 95 Kt§. per (Site ober $r. 3.
25 Kt§. per föleter, garantir! reine SBoüe, becatirt u. nabel«
fertig jirla 140 ©m. breit, üerfenben bireft an ißrioate in
einzelnen TOetern, fotoie ganjen ©tücfen portofrei in'§ tgauS
£)ettinger & Ko., Uentrafifof, jfürief).

P. S. SKufier unferer reidffialtigett Soiteltionen untgeffenb
franfo.

^lÏPflhtdpflpnhtp ®itter, Siebe, Hühnerhöfe, Garten- und Grab-
^l/lttlilgOllOljlilC, einfassungen, lanlkörbe, Drabtkörbchen liefert^
^billigst G. Bopp, Sieb« u. Drahtwaaren, Hallan, Ktn. Sohaffh. [88p.

F. Martini & Co.,

Frauenfeld.
Gasmotoren für

Leuchtgas.
Petroleummotoren mit
das Betriebsgas

aus Ligroin oder
Neolin erzeugen-

dem Apparate,
überall anwendbar, wo
keine Gasanstalten sind.

Prospekte und
Auskunft

franko und gratis.
759] (M 5199 Z)

/

510 Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

freier Konkurrenz öffentlich ausgeschrieben, Pläne, Baubeschrieb
und Bedingnisse können vom 28, Januar 1889 an bei dem Präsi-
denten des Realschulrathes, Herrn Sekretär Künzle in Ebnat, ein-
gesehen werden und sind demselben verschlossene Offerten für die
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten bis zum 4,, für die übrigen
Arbeiten bis zum 11. Februar 1889 einzugeben.

Straßenbau. Die Gemeinde St. Gallen eröffnet über die Er-
stellung der Felsenstraße von der Teufenerstraße bis zur Liegenschaft
der Villa „Fels" Konkurrenz. Pläne, Kostenvoranschlag und Be-
dingungen liegen beim Gemeivdebauamte zur Einsicht auf, wo
auch nähere Auskunft ertheilt wird. Die Offerten sind bis zum
10. Februar 1889 verschlossen an das Gemeindeammannamt ein-
zugeben.

Die Schreinerarbciten für das eidg. Physikgebäude in Zürich
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Boraus-
maß und Bedingungen sind im Bureau der Bauleitung in Zürich

(Polytechnikum 18 b) zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-Offerten
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern unter der Aufschrift
„Angebot für Physikbaure in Zürich" bis und mit dem 11. Febr.
nächsthin franko einzusenden.

Die Dampfsügc Safenwyl
offer irt:

Tmmene Parquetriemen,
vorzüglich geeignet für

j Wohn-, Schlaf, Kranken- »nd Schnlzimmer.
I. Qualität aus reinem Bergholz, gelegt à Fr. 5. 50 pr. ms >

II. „ á aus vorherrschend Roth-
tannenholz, herz- und astfrei, gelegt à „ 5.— „ m^I

II. Qualität IZ aus vorherrschend Weiß-
tannenholz, herz- und astfrei, gelegt à „ 4.50 „ mZl

IIII. Qualität gelegt à „ 4.— „
Bei Aufträgen unter 100 ins Fracht zu Lasten des!

î Empfängers. (85 s

Miff" Muster stehen zu Diensten. "NW
Für sauber gearbeitete, solid gelegte Arbeit und prompte

I Bedienung wird garantirt. 647s

von s 75 t

Lmil Seemann, Mîài'tkui'
emxâsbit sieb à Vsrnioklnng, Vsrsiibsrnng, Vsrgolànng,

Vsrknplsrnng von Qsgsnstânàsn fsàsr àt.
Dur pnompte nnà solïNe Huslüki-ung vrirà gsi-sntii-I.

-I. k. keicker in Kiel
ïn TîskI

in LtanAsn, Ds-kà, Landsii ttrtZ Lrabh

lii I :,ll< ^
î»jp«»î»Iîtàt: iiixl SivNv»

Sîiàlill tiii <Iî« tl»>ti»i>i»ol>«r«>. (501

sovis alls nbrigsn lislsrt in àivsrs. Dol^-
sortsn, aïs: Unssbanm-, amsrik. àssbanm-, Dalisanàsr-,
Dbsn-, làabagoni-, Osàsrn-, lîirsokbanm-, âorn-, IZirn-
banm-, Lnobsn-, Lnnànsr tsinfâbrigstsm Dsrobsn- nnà
Dannsnbol^, sovis ansb I lix<I»>»Iî»tt«r
nnà nnà bssonàsrs sanbsrsr tZnalität ^n bik-
ligstsn Drsissn. 398

Mechan. Kehlleisten-Kabrik u. Möbelschreinerei
II». Iì«II«n. <II»« i :,:,< Ii (Dlrrt A

heàitt M HMsedMitt
knr Ssîtlei». Lukukmsvken, nbsrbanxt tnr silo
I.eilei'snlieîîei' sin last, nnsntbsbrliobss liinàsmittsl,
lislsrt. su M7OS si cls1s.il 699s

«k. HiKshvr, Lelìtkllàdriiînnt,
Ipnen (Tarzan).

/^ll. 8îl)6l)I(k^ Iichch,
o^srirt aïs S>>p«»i»1»tî»tvi»

làlliâlà Inr Unis von 50—170 in/in
Dnrobmssssr. (606

kunlimaseliinen aller 8ysteme M Kàk Hj82 w. liâllZk.
II« I», !» i.»l«I I

1st«tsrs bis 2 Nstsr Längs, sowis sammtiiobs Nasobinsn
Inr Lxsnglsr, 8oblosssr, Xnplsrsobmisàs sto. in !->- IVaars
2N billigen k?rsissn.

Xii :
730s sins bsrsits nsns, sebön
gsarbsit.
(Inr Lnrsanx oàsr Liassa-
dimmer), Ili<-I»si>.

mit3Tbnrsn,m. ' Lrsits
nnà 2,25 Höbs; ssbr billig.

VkipI, Lobrsinsrmsistsr,
Trittligasss, liuritli.

vsàà:
Lins ssbr gntsingsriobtsts

l'omiiieiiiîiiWlilli^
mit XîrIi»Iî»nI»Ii»tt
lZnbsbör. tint àisss
sobins vrsràsn Diilli
8sssslsit?s,Vsrpaok- u.
sägsbols von allsn Dioksn
gssobnittsn. (732

àsknnkì bsi 8«.^,
Lobrsinsrinsistsr, ^nr ZCrob-
bnrK, Qsisslvsiàà., IViàr-
tbnr.

mint
.-la-

,-^sn,
anb-

I^Wà M8uelit:
üins ?>si»snHîssîons-

«elle (ivsnn inöKliob mit 5
I-UAsrn àa^u), 70—73 mm
Disks, 2Ìrks. 26 Dnss ianx;,
vcsnn anob an 2v?si Ltnoksn.

lîriinckeiibtzi'Mi'Hoffmiìnii,
741) 8äKs n. Lobisiksrsi,

Buxkin, Halblein und Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 05 Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger & Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.

^Itl'ilhtöpllolchto Mer, dià, Ilülmm'iwle, Karten- und Krà»
^l/llUlthvUtîblltv, eiiàsuiiAeii, NsiiIIiörde, vràtltôrbeliell liskrt^
^billigst «.»«pp. Lisb-u. 0ràvvs.arsn, Ilàtlà», <ta. Loliuffh. (88^.

I'i'ililhiifelll.
«»»>,« «t«> «„ à

DsucbtAas.
ketrelelliiiwotvrell mit
âas LstrisbsAas

ans InAroin oàsr
bisolin sr^snAsn-

àsm Apparats,
udsrai! aawsalidar, wo
ksins lZasaaslallsn sind.

?rc>sx>olrts nrrâ
Tknslrririkt

Iranko nnà gratis.
7S9s (N 5199 ^i)
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